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Zweimal Pop

Man nennt diese Platte einen
Sampler (übersetzt: ein Muster).
Von Zeit zu Zeit stellen die meisten

Schallplattenfirmen solche
Muster zusammen. Sie enthalten
Stücke aus verschiedenen
Langspielplatten einzelner Gruppen
oder Stars. Die Samplers eignen
sich prima zum «Schneuggen».
Man hat vielleicht von dereinen
oder anderen Gruppe gelesen
und möchte sie nun hören. Hier
ist noch etwas bemerkenswert:
die Musikerspielen nur Blues
oder Rock and Roll, der mit dem
Blues ja verwandt ist. Wer genau
hinhört, wird erstaunt sein, auf
welch verschiedene Art dies
geschehen kann. Ein sehr bekannter
Rock-Spezialist ist Johnny Winter.

Überdies schliesst man
Bekanntschaft mit Santana, It's a
Beautiful Day und Chicago,
Gruppen, die in Amerika grossen
Erfolg haben.
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Nucleus Elastic Rock
Vertigo 6360008

Die Gruppe Nucleus verbindet
Jazz und Pop. Ihre Experimente
sind vielleicht nicht alle in
gleicherweise gut gelungen, interessant

sind sie ganz bestimmt. Was
mir besonders gut gefällt: die
Musiker bemühen sich nicht,
populär zu werden, sie suchen
nach einem ganz persönlichen
Stil und haben ihn auch gefunden.

Ihre Kompositionen werden
deshalb vorwiegend den
«fortgeschrittenen» Pop-Fans gefallen,
für den Anfang dürfte die «Kost»
etwas schwer sein. Wer Jazz und
Pop zugleich liebt, müsste diese
Platte prüfen. Markus Müller

239


	Zweimal Pop

